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Paris , LS. Nov. Geiern ist der Wortlaut desfranzösisch-englischen Geheim -Abkommens vomJahre 1904-seröffenIlW worden.
Paris , S5. Nov. Dem Vernehme« nach wird

dem englische« Verlangen nach Teilnahme an den
Verhandlungen zwischen Frankreich und Spanie«über Maröllo entsprochen werden.

London , 25. Nov. In einer gestern abend in
seinem Wahlkreis Chervall gehaltenen Rede nahm
Kapitän Feber auf seine bekannten EnthüllungenBezug und erklärte, er beharre bei all dem,was er gesagt häde.

PeEing , 24. Nsv. Die ganze Flotte Chinasist in den Händen der Revolutionäre von Nan¬
king. Das nächste Ziel der Aufständische« ist Peking.
Widerstand erscheint hoffnungslos. — Die ckaifer-
lichen Truppen ziehen sich von Hankau über den
Gebirgspaß zwischen den Provinzen Hupsy undHonan nach Norden zurück.

Chardin , 35. Nov. Die Unterbrechung derTeesendungen <mS Hankau und anderen Tee¬
märkten hat bis zum4. November bei der Chine¬
sischen Ostbahn einen Einnahmeausfall von einerhalben Million Rubel verursacht.

Rio de Janeiro , 35. Novbr. Die Blätter
melden: Die Lage in Pernambuco ist sehr ernst.Es kam zu einem Straßenkampf zwischen der Polizeiund den Anhängern des ExkriegSministers Barreto.Es solle» 40 Personen getötet worden sein. Der
Straßenbshnverkehr ist unterbrochen uud die Lädensind geschloffen.

Berlin , 35. Nov. Ueber die Aussperrungin der Metallindustrie berichtet die«Voss. Mg ",
die Stimmung unter den Arbeitern sei so erregt,daß bereits für heute mit größeren Arbeitseinstell¬ungen zu rechnen sei. In den einzelnen Werken
sei man von der Absicht unterrichtet und habe ent¬
sprechende Vorkehrungen getroffen.

Berlin , L5. Nov. Ein verwegener Postraub
wurde gestern abend vom Reichsbaukpostamt zum
Postamt 41 m der alten Leipziger Straße verübt.Auf dem Wege kamen mehrere Geldbeutel, die aufdem ersteren Postamt verladen wurden, abhanden;es handelt sich um 30—5S000 Mark. Von den
Tätern fehlt jede Spur.

Sir aß bürg , 2L. Nov. Der gestrige Parteitagdes elsaß-lothringischen Zentrums hat an Stelle von
Laugel den Landtagsabg. Schott zu seinem Präsi¬
denten gewählt. In bezug auf das deutsche Zen¬trum hat der Parteitag ein getrenntes Vorgehen von
demselben beschlossen, sowie die Bildung einer eigenenReichstagsfraktion.

Olmütz , 24. Novbr. Eine Giftmordaffäre
setzte die hiesige Bevölkerung in große Aufregung.Eine ungefähr 20jährige Frauensperson forderte2 Knaben auf der Straße auf, ein Paket mit Back¬
waren in das Haus des Lehrers Jurabek zu tragenund der Köchin zu übergeben. Die Knaben kamender Aufforderung nach und gaben das Paket ab.
Die Köchin war von der Sendung sehr überrascht,da sie keine Ahnung hatte, wer ihr die Backwaren
schickte und als die beiden Kinder des Lehrers, der5jährige Fritz und der 3jährige Otto, in die Küchekamen, gab sie jedem der Kinder einen Mohrenkopf.Nach dem Genuß des Kuchens starben die beiden
Kinder, nachdem sie gräßliche Qualen hatten erleidenmüssen. Die Untersuchung ergab, daß die Back¬waren mit Arsenik vergiftet waren. Die Polizeihat nun die Schwester der Köchin verhaftet, die als
Absenderin des Pakets festgestellt wurde. Sie hatte
die Absicht, ihre Schwester aus dem Wege zu räumen,um in den Besitz einer Erbschaft von 1800 Kronen,die beide gemeinsam gemacht hatten, allein zu ge¬langen. Sie leugnet noch, ist aber bereits überführtund steht nun auch in dem Verdacht, auch ihreEltern vergiftet zu haben. Der Vater war mit

einigen Tausend Kronen versichert Im Herbst starbkrr bis dahin vollkommen gesunde Mann nach kurzer
Krankheit plötzlich und bald darauf auch überraschend
schnell die Mutter.

Triest , 25. Nov. Ueber das Rettungswerk beidem Untergang des italienischen Dampfers „Ro-magna" wird noch berichtet. Der aus der Levante
zurückkehrende Dampfer des österreichischen Lloyds,der an der Unglücksstelle vorüberfuhr. leitete soforteine energische Rettungsaktion ein. Seine Mann¬
schaft konnte aber trotz großer Bemühung und schwerer
eigener Lebensgefahr nur 10 Personen reiten.

Nerv-Jork , 25. Nov. Der Millionär Beattleder wegen Ermordung seiner Frau zum Tode ver¬
urteilt ist, hat vor seiner Hinrichtung ein umfassendesjGeständnis abgelegt.

Serajewo , 25. Nov. Die Stadt Vi so ko steht
-seit heute morgen in Flammen . 500 Gebäude
sind ein Raub der Flammen geworden. Von hier
sind Feuerwehr und Militär zur Rettungsaktion ab¬gegangen. Ts herrscht starker Sturm. Eine Frauist verbrannt.

WürtlLNibLi-g.
Stuttgart , 25. Nov. Die Beratungen des

Evangelischen Synodus haben gestern ihren Ab¬
schluß gefunden. Von d«G zahlreichen Wünschen zudem Gesangbuchentwurf hat eine Reihe Berücksich¬
tigung gefunden.

' Stuttgart , 26. Nov. Die hiesige Bibel¬anstalt wird am nächstjährigen Reformationsfeftihr 100. Jahresfest feiern. Sie will zu dem bevor¬
stehenden Jubeljahre eine Bibelausgabe mit vollem
Luthertext und kurzen volkstümlichen Erklärungenals Festgabe der Anstalt erscheinen lassen.

Stuttgart , 24. Nov. Ein schwerer Betrugs-
versuch wurde am letzten Mittwoch abend auf einer
hiesigen Bank gemacht. 2 junge Kaufleute wolltenunter Vorzeigung einer gefälschten Vollmacht 7000Mark auf den Namen des Besitzers eines hiesigen
Sportsunternehmens erheben. Da die Bank Ver¬
dacht schöpfte, wurden die beiden jungen Leute durch
zwei in unauffälliger Weise herbeigerufene Kriminal¬
polizisten festgenommen, ebenso eine vor der Bank
wartende Dame, die nachher als die„Schriftstellerin"Emma Kottmann von hier festgestellt wurde. Die
Untersuchung ergab, daß die jungen Leute von dem
Betrugsversuch keine Ahnung hatten und daß die
Kottmann die alleinige Urheberin des geplanten
Betrugsversuches war, worauf einige gefälschte Pa¬piere, die bei ihr noch vorgefunden wurden, schließenließen. Die Betrügerin, die bis jetzt noch leugnet,
wurde in Haft genommen, die beiden jungen Leuteaber alsbald wieder freigelaffen.

Stuttgart , 23. Nov. Der Stuttgarter Helden¬tenor Karl Erb ist nach einem glänzend aufgenom¬
menen Gastspiel unter ausgezeichneten Bedingungenvom 1. Januar 1913 an für 5 Jahre an dieMünchener Hofoper verpflichtet worden.

Welzheim , 25. Nov. Unter Beteiligung einer
großen Zahl von Festgästen fand gestern die feier¬
liche Eröffnung der Bahn Rudersberg -Welzheimstatt. An der Feier nahmen teil MinisterialpräsidentDr. v. Weizsäcker. Präsidentv. Stieler , Direktorv. Schall . Oberbaurat Wund, der frühere Land¬
tagsabgeordnete für Welzheim, Regierungsdirektorv. Hieber , Präsidentv. Payer , Oberbürgermeister
Lautenschlager u. a. Auf der Station Schorndorf
begrüßte Stadlschultheiß Raible die Festgäste, die
sodann mit dem Festzug, der 7 Wagen und2 Loko¬
motiven umfaßte, nach Rudersberg und von dort
nach Welzheim fuhren. Ueberall fand eine Begrüß¬
ung der Festgäste statt und überall war große Freudeüber das neue Verkehrsmittel. In Welzheim be¬wegte sich der Festzug durch die Stadt. Bei der
Eröffnungsfeier hielt Ministerpräsident Dr. v. Weiz¬
säcker eine längere Rede, in der er in einer allge-' meinen Betrachtung darauf hinwies, daß es den

letzten 20 Jahren unter der für das Land so be¬
sonders segensreichen Regierung des Königs Vorbe¬
halten war, den Nebenbahnbau in ungeahnter Weisezu fördern. Die wirtschaftliche Entwicklung in
Württemberg wie in ganz Deutschland sei eineblühende, vielfach eine glänzende, und wenn manfrage, ob das so bleiben werde, so könne man sagenja; das verbürgt uns die Tatkraft des Volkes und
die zielbewußte, ebenso entschlossene als besonnenePolitik des deutschen Reiches. — Es wurde noch
eine ganze Reihe von Ansprachen gehaltenu. a. vonPräsidentv. Payer , Regierungsdireklorv. Hieber,
Oberbürgermeister Lautenschlager , OberbauratWund.

Ulm, 35. Nov. Endlich ist aus dem 14. Reichs¬
tagswahlkreis von einer Einigung der liberalenParteien zu berichten. Die NationalliberalePartei hat sich bekanntlich bereit erklärt, das große
Opfer zu bringen und ihren Kandidaten Dr. Kehm
zu Gunsten des volksparteilichen Kandidaten Hähnle
zurückzuziehen unter der Bedingung, daß die Volks¬partei die nationalliberalen Kandidaturen bei der
nächsten Landtagswahl in Ulm-Stadt und Geislingenunterstützt. Diesen Vorschlag hat die Ulmer Volks¬partei nunmehr angenommen und damit ist er¬
freulicherweise die Lücke im Aufmarsch der liberalen
Parteien in Württemberg endlich geschloffen.

Crailsheim , 26. Nov. (Zur Landtagsersatz¬wahl.) Das Zentrum hat den Abg. Gröber als
Zählkandidaten aufgestellt. — Wie jetzt erst bekanntwird, hat der deutschparteiliche Kandidat, Regierungs¬rat Reusch in Ellwangen, sich zur schließlichen An¬
nahme der Kandidatur nur unter der Bedingungbereit gefunden, daß er von den Wahlreisen ent¬
bunden wird. Selbstverständlich muß dieses Fern¬
bleiben von den Wählern seine Stimmenzahl un¬
günstig beeinflussen. Bauernbund, Volkspartei und
Sozialdemokratie leisten eine intensive Wahlarbeitund führen ihre besten Redner ins Treffen.

Tübingen , 25. Nov. Bei der im Revier Ein¬
siedel abgehaltenenK. Hofjagd ist der als Treiber
mitwirkende Gottlob Mayer aus Rübgarten auf
merkwürdige Weise verunglückt. Ein Hirsch brach
durch die Ketten der Treiber und traf aus der Flucht
mit seinem Geweih den Mayer ins Gesicht, wobei
dessen Wange eine klaffende Wunde, wie ein Schmißauf der Mensur erhielt, der auch gleich einem solchengenäht werden mußte.

Tübingen , 26. Nov. Gestern mittag wurdebei der Einfahrt des Rottenburger Zuges in den
Hauptbahnhof der technische Kondukteur Krauß vom
Trittbrett geschleudert . Er fiel unter den Zugund verunglückte tödlich. Krauß hinterläßt eine Frauund mehrere unversorgte Kinder.

Ulm, 25. Novbr. Der bisherige Direktor der
hiesigen Filiale der württ. Vereinsbank, Sali Thal-mesfinger, hat über Depots seiner Verwandten
widerrechtlich verfügt. Der Verlust der Vereinsbank
wird wohl etwa 90 000 betragen. Die übrigenDepots wurden revidiert und in Ordnung befunden.

Freudenstadt , 24. Novbr. OberbahnmeisterRuthardt , der sich zufällig auf der Lokomotive
eines von Baiersbronn hieher fahrenden Zuges be¬fand, ist dadurch verunglückt, daß bei Friedrichstal
ein Heizrohr platzte und das Wasser aus dem
Feuerungsraum herausspritzte. Ruthardt wurde,
ebenso wie der Lokomotivführer, schwer verbrüht undtat bei dem Versuch, abzuspringen, einen schwerenSturz. Sein Zustand gilt als bedenklich.

Weilderstadt,  25 . Nov. Die Diebe der hie¬
sigen Gegend sind zurzeit strenge beschäftigt. Daß
sich die Herren mit Kleinigkeiten abgeben, läßt sie
sich nicht nachsagen. Vor ca. 14 Tagen wurden
einem krüppelhaften Steinklopfer(Hannesle) 800 Mk.
gestohlen.  Ein Stuttgarter Polizeihund sollte den
Täter finden, aber er verbellte den Bestohlenen selbst,da er einen vom Dieb zurückgelassenen Gegenstandauf sein Bett legte. — Dem Landwirt Kappler bei



der Linde wurden von seinem Enkel 6000 Mk. in
Wertpapieren und barem Geld gestohlen. Derlebenslustige und geldbedürftige Herr wurde letztenHerbst vom Militär entlassen und hatte bei seinerFestnahme in Stuttgart einen beträchtlichen Teil desGeldes mit Frauenzimmern verbraucht, bei denenman sich nicht langweilt. — Der dritte Fall ereig¬nete sich neulich in Merklingen. Dem HirschwirtOlpp wurden 400 Mk bares Geld von einem nicht¬eingeborenen oder ortsansässigen Merklinger ent¬wendet. Der Polizeihund Cherlock entdeckte denTäter und derselbe sieht nun seiner Bestrafung ent¬gegen.

Reichenbach  a . F ., 24. Nov. Zwei 11- und
12jährige Bürschchen haben in einer Wirtschaft einenbedeutenden Gelddiebstahl  verübt. Von der Beute
kauften sie sich allerhand Waffen und Proviant undführten damit nebst einigen Genossen ein romantischesLeben nach der Art Rinaldo Rinaldini, dessen Be¬kanntschaft in schlechter Lektüre ihre jugendlichePhantasie verdorben hatte. Schließlich kam manihnen hinter ihre Schliche und das ganze Nest wurdeausgehoben.

Ellwangen.  24 . Novbr. (Spiele nicht mit
Schießgewehren!) In der Wohnung des städtischenForstwarts hat gestern nachmittag der noch schul¬
pflichtige Sohn eines hiesigen Oberförsters, der eingeladenes Gewehr aus dem Nebenzimmer holte, demetwas über 10 Jahre alten Sohne des Forstwartsdie ganze Ladung in den Mund geschossen.Der Verletzte wurde zur Operation nach Gmündverbracht.

Vom Neckar,  25 . Nov. Infolge der sehr er¬
giebigenRegens alle  der letzten Tage ist der Neckarandauernd im Steigen begriffen. In Heilbronn istder Pegel von 55 auf 108 gestiegen und in Neckar¬steinach, wo der Pegel gestern 68 anzeigte, steht erheute aus 88. Den Schiffern eröffnen sich hiermitwieder bessere Aussichten. Der erste Schleppzugpassierte Heidelberg von Mannheim kommend gesternnachmittag5 Uhr. Später erfolgten zwei weitereSchlepper, die etwa 4—5 geladene Kähne anhängenhatten.

Vom Erdbeben.  Der neuerliche Erdstoß,der, wie gemeldet, in der Nacht zum Donnerstagum 3 Uhr wahrgenommen wurde, wurde auch inMarbach  a . N. verspürt. Auf dem dortigen Bahn¬hof war die Erschütterung derart, daß man glaubenkonnte, es fahre ein Zug auf dem Gleis ein. —Auch in Ravensburg  wurden die Schwankungensehr gut bemerkt; man hatte dort das Gefühl voneinem weit entfernten unterirdischen Rollen. — Die
Befürchtungen wegen einer Beschädigung des Rotten¬burger Domturms sind grundlos. Der Turm wurdegenau untersucht, es wurde jedoch keinerlei Schadenwahrgenommen.

Kirchberg  a . M., 24. Nov. (Aberglaube .)Das „Neckarecho" berichtet: Der bekannte Gesund¬beter Stürmer verlegte das Feld seiner „Tätigkeit"auch in eine kleine Filialgemeinde unweit Kirchberg.Ein Bäuerlein, das Stürmer schon unter seinen Ein¬fluß gebracht hatte, fing denn auch an, seine Sünden
öffentlich und recht herzlich zu bekennen, u. a. erzählteer, daß er einen Waldfrevel begangen habe. Stürmerstellte daraufhin fest, daß das geplagte Bäuerleinsieben Teufel in sich habe; damit man diese ver¬treiben könne, müsse er einen Ziegenbock haben.Sobald die Teufel ausgetrieben seien, müßten sie inden Bock fahren. Damit nun aber in dem Bock dieTeufel nicht weiter leben könnten, müßte der Bock
geschlachtet werden. Dies geschah denn auch. ZurSicherheit blieb der „Teufelsbanner" gleich im Haus;erst als der Bock verzehrt war, zog er von dannen.

Kus StaSt. Bez irk unS Umgebung.
Neuenbürg.  26 . Novbr. Die angekündigte

außerordentliche Generalversammlung der Kraft¬wagen -Gesellschaft Neuenbürg - Her renal b-Wildbad  fand heute hier in der „Sonne", und wiegesagt werden kann, trotz des sehr ungünstigen Wet¬ters unter sehr zahlreicher, ja fast vollzähliger Teil¬nahme der Mitglieder statt. Der Vorsitzende desAufsichtsrats, Hr. OberamtspflegerKübler,  erläutertenach kurzer Begrüßung der so zahlreich Erschienenenden zur Beratung und Beschlußfassung gestelltenVertragsentwurfüber Ausdehnung des Betriebsauf das Nagoldtal,  nämlich auf die StreckeLiebenzell—Calw—Teinach—Rötenbach—Calmbach—Wildbad und umgekehrt. Angeregt durch das hiesigeUnternehmen, das bis jetzt im ganzen ein recht be¬
friedigendes Ergebnis zu verzeichnen hat. sind Ver¬treter der Stadt Calw und weiterer Orte des Nagold¬tals mit uns in Unterhandlung getreten, die nachverschiedenen Beratungen und nach einigen Probe¬fahrten zu einem Vertragsentwurf geführt haben.

Man mußte sich unsererseits sagen, daß mit denVertretern des Nagoldtals zu verhandeln sei, bevorman eine etwa auftauchende andere Gesellschaft herein¬kommen lasse. Calw ist weitest entgegengekommen;die Stadtgemeinde Calw übernimmt alles Risiko undwird sich ihrerseits eoent. an die übrig, garantierendenGemeinden halten. Durch den neuen Betrieb, welcher<zunächst nur auf eine Probezeit von 3 Sommer¬halbjahren (jeweils vom 15. Mai bis 15. Sept,)ausgedehnt werden soll, werden nun sämtliche Kur¬orte des Nagold-, Enz- und Albtals miteinander inVerbindung gebracht. Die hiesige alte Gesellschaftwird den ganzen Betrieb übernehmen und hat zudiesem Zweck 2 weitere Autowagen anzuschaffen,wozu Calw ein Darlehen von 20000 Mark gibt,während es gleichzeitig für ein etwa entstehendesDefizit aufzukommen hat. Es soll eine getrennteBuchführung stattfinden, in der Weise, daß auchfestgestellt werden kann, wie viele Kilometer ein jederWagen leistet, so daß auch die Abnützung der Gummi¬reifen rc. berechnet werden kann. Ueber alle Betriebs¬und Verwaltungskostensoll nach Verhältnis eine
Durchschnittsberechnung erfolgen. Ein etwaigerUeberschuß kommt der hiesigen Kraftwagengesellschaftzu gut, während die Einnahmen für Extrafahrtenvom Nagoldtal aus Calw zugebilligt werden. Be¬dingung ist, daß, wenn der neue Betrieb prosperiert,Calw keine Konkurrenzlinie errichten darf. Nachdemder Vorsitzende noch Aufschluß über das Betriebs¬ergebnis der letzten 10 Monate gegeben hatte, stellteer den Vertragsentwurf zur Diskussion. Nach kurzerDebatte wurde alsdann, da die einzelnen Bestimm¬ungen in klarer Weise dargelegt waren, der vor¬liegendeVertrag su bloe fast einstimmig an¬genommen  und es konnte alsbald zu Punkt 2 derTagesordnung, Anschaffung von zwei neuen Wagen,

übergegangen werden. Eine eingehendere Debattezeitigte darauf den einhelligen Beschluß, der denAufsichtsrat ermächtigt, zwei neue Wagen  anzu¬schaffen, sowie den ältesten großen Wagen gegeneinen neuen Wagen einzutauschen, falls dies unter
günstigen Bedingungen möglich ist. (Zweifellos dürftedazu der Ankauf zweier neuer Wagen die günstigsteGelegenheit bieten.) Ueber eine weitere Frage, diezwar nicht zur Tagesordnung gehörte und derenBehandlung lediglich Sache des Aussichtsrats ist,nämlich eine Aenderung der Haltestellen in Schwann,wurde ebenfalls in entgegenkommendem Sinne er¬ledigt und sodann die Versammlung, bei der eine soerfreuliche Einmütigkeit in einer so wichtigen Ange¬legenheit zutage getreten ist, gegen5 Uhr geschlossen.Mögen ihre Beschlüsse dis erhoffte Verkehrserweiter¬ung bringen. Wir werden nicht verfehlen, bei demnächsten sich bietenden Anlaß nähere Mitteilungenzu machen.

Pforzheim , 25. Nov. Das hiesige Schöffen¬gericht verurteilte gestern die Frau des ReitlehrersFritz wegen barbarischer Behandlung ihrer zwei4 und 5 Jahre alten Knaben zu 60 Mk. Geldstrafe.Sie hatte wegen jeder Kleinigkeit die Kinder mitKlopfpeitsche, Reitgerte und Meerrohr verprügelt undihnen Kaltwasserkuren appliziert.
Pforzheim,  22 . Novbr. Schneider AugustMahler  von Mühlacker hat in der Nacht vom 4.zum 5. November 1911 im Cafe Windsor hier einenfremden Ueberzieher, in dessen einer Tasche ein10 Mark-Schein steckte, entwendet. Er wurde unterEinrechnung der am 15. ds. Mts . wegen Unter¬

schlagung gegen ihn erkannten 2wöchigen Gefängnis¬strafe vom Schöffengericht  zu 2 Monaten und 2Wochen Gefängnis verurteilt. — Wegen des Betragsvon 17 Mk. 51 Pfg., den er dem Osthändler Haußin Ottenhausen unterschlagen hat, wurde der Tag¬löhner Adolf Metzger von Dillweißenslein mit 14Tagen Gefängnis bestraft.
Pforzheim,  25 . Nov. Gestern früh 4 Uhrwurde auch hier wieder ein leichter  Erdstoß wahr¬genommen, doch war er von keinem Geräusch begleitetPforzheim,  27 . Nov. Eine Sehenswürdigkeitauf dem Jahrmarkt  ist das „Mechanische Berg¬werk", welches dem Besucher einen Einblick gewährtin das geheimnisvolle Treiben eines Bergmannes.Man sieht das Kesselhaus zu den mächtigen För¬derungs- und Wasserhaltungsmaschinen, dann steigtman durch den Förderungsschacht in die Tiefe, dortsind die Förderleute in emsiger Arbeit in der Grubebeschäftigt. Fürwahr ein Besuch des Bergwerks istzu empfehlen. — Weiter ist zu sehen das Teufels¬rad . Diese Volksbelustigung ist vollkommen neu undbringt Unterhaltung und Lachen für jeden Besucher.Diese Neuheit erregte auf der Weltausstellung inBrüssel viel Aufsehen; sie war schon in vielen Welt-

Großstädten aufgestellt und fand überall ungeteiltenBeifall.
Pforzheim,  25 . Novbr. (Schlechter Witz.)

Eine neue Art Geburtsanzeigen ist hier aufgekommen.Als dem GoldwarenfabrikantenTrunk ein zweitesTöchterlein beschert wurde, ließ eine Anzahl Zech¬kumpane durch die blauen Radler eine Menge Extra¬blätter mit diesem Ereignis verbreiten, und amSchluß empfahl der glückliche Vater gleichzeitig seine„bewährte B . fabrik." Dieser Streich hätteden Urhebern teuer zu stehen kommen können. ZumGlück sah der Fabrikant von einer gerichtlichen Ver¬folgung ab, wogegen die betreffenden Herren drei¬hundert Mark zu wohltätigen Zwecken opfern mußten.— Stadtpfarrer Becker quittiert öffentlich über dasBußgeld.

Letzte Nachrichtenu. Telegramms
Donaueschingen,  26 . Novbr. Der Kaiserhörte gestern den Vortrag des Chefs des Militär-kabinetts und nahm heute vormittag mit dem FürstenFürstenberg und den Herrn des Gefolges am

evangelischen Gottesdienst teil. Später begab sichder Kaiser mit dem Fürsten nach dem neuerbautenRathaus. Zur Frühstückstafel im fürstlichen Schloßwaren die Spitzen der hiesigen Behörden geladen.Nach herzlicher Verabschiedung vom Fürsten Fürsten¬berg, dessen Familie und den Gästen reiste der Kaiserum 5 35 Uhr nach Moschen in Schlesien ab.
Tripolis,  26 . Novbr. General Fkugoni  gabden Befehl zum Vormarsch  bis zum Fort Mesriund bis Elharmi. Das Fort Mesri wurde um9fls Uhr besetzt. Das 50. italienische Infanterie¬regiment ist auf dem äußersten rechten Flügel ineinen lebhaften Kampf mit regulären türkischenTruppen verwickelt.
Tripolis,  26 . Noo. (Agenz. Stef.) An demgestrigen Angriff  gegen dis Schützengräbendes93. Infanterieregiments nahmen etwa 600 Araberteil, die 40 Tote  und etwa 100 Verwundete zu¬rückließen. Am heutigen Tage fand ein Zusammen¬ziehen der Araber nach Ainzara statt, wo anscheinendKarawanen mit Lebensmitteln angekommen sind.Bei Erkundigungen, die mehrere Kilometer weit aus¬gedehnt wurden, wurde keine Spur vom Feindentdeckt.

Konstantinopel,  26 . Noo. Nach einer Kon¬ferenz mit dem Großvesir  und dem Minister desInnern begaben sich gestern abend der Kriegsmini¬ster und der Marineminister nach den Dardanellen,um die Forts zu inspizieren und Instruktionen fürdie Verteidigung zu geben. — Der Kriegsministerstattete vorher dem englischen Bofschafter einen Be¬such ab, den dieser erwiderte. Der Botschafter kon¬ferierte hierbei zwei Stunden mit dem Minister desAeußern. Der Unterredung, welche die drohendeitalienische Aktion in den Dardanellen betraf, wirdgroße Wichtigkeit beigemesfen. In amtlichen Kreisenglaubt man, daß die Großmächte in Rom Schritte
unternehmen und auf die Schwierigkeiten Hinweisenwerden, welche eine Blockade für den internationalenHandel mit sich bringen würde.

Odessa,  26 . Nov. Der Verkehr  in dem fürausländische Schiffe bestimmten Teil des Hafensblieb gestern still . Nur drei Dampfer wurden ver¬frachtet. Das wird auf die angebliche Absicht der
italienischen Regierung zurückgeführt, den Krieg insAegäische Meer hineinzuspielen.

Reklameteil.

ickW  _Lolumdus-Tiemuäelii
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klmtliche Bekanntmachungsn und Privat-Knzsigsn
K . Oberamt KeuenöÜrg.

Bekanntmachung,
betr . Aufstellung von Desinfektoren.

Nachdem der Bezirksrat am 13 . d. Mts . neben dem bis¬herigen Desinfektor Christian Seeger hier als Desinfektorenweiter aufgestellt hat : Gottlob Riexinger von Wildbad undGottlob Nothweiler von Schömbergist die Vollziehung derDesinfektionen übertragen:
1. dem Christian Seeger hier in den Gemeinden Neuen¬bürg , Höst " , Engelsbrand und Waldrennach sowie insämtlichen links der Enz gelegenen Gemeinden,
2 . dem Gottlob Riexinger in Wildbad in den GemeindenWildbad , Calmbach und Enzklösterle,
3. dem Gottlob Nothweiler in Schömbergin den Ge¬

meinden Schömberg , Beinberg , Bieselsberg , Grunbach,Jgelsloch , Kapfenhardt , Langenbrand , Maisenbach , Ober¬und Unterlengenhardt , Srlmbach , Schwarzenberg.
Die Desinfektoren haben sich gegenseitig zu vertreten und diePflicht , bei Verhinderung des ordentlichen Desinfektors auch in'den nicht zu ihrem ordentlichen Dienstbezirk gehörigen GemeindeDienste zu leisten.

Den 25 . November 1911.

Oberamtmann Hornung.

Calmbach.

Hekauntmachuug,
betr . Auflegung der Wählerliste zur Gemeinderatswahl.

Die Wählerliste zur bevorstehend :« Gsmeinderatswahlist eine Woche lang vom 28 . November bis 4 . Dezbr.ds . Js . . auf dem Rathaus zur allgemeinen Einsicht aufgelegt.
Innerhalb dieser Woche ist jeder Wahlberechtigte befugt,gegen die aufgelegte Liste wegen Uebergehung von Personen,welche in dieselbe aufzunehmcn gewesen wären oder wegen Auf¬nahme unberechtigter Personen mündlich oder schriftlich Einsprachezu erheben.
Ueber die Bestimmungen der Wahlberechtigung undWählbarkeit wird auf den Aushang am Rathaus hingewiesen.
Den 27 . November 1911 . Schultheißenamt.

Hoernle.

Tausende von Menschen
bedürfen zu ihrer Tätigkeit im
Berufe gesunder , kräftiger
Stimmorgane . Während der
rauhen Jahreszeit sind diese
bedroht . Schützen Sie sich
durch täglichen Gebrauch von
Wybert - Tabletten vor
Husten , Heiserkeit , Katarrh.
Eine Probe derselben beweist
mehr als viele Worte . Vorrätig
in allen Apotheken ä Mk. 1.—

«So» Ä

ottsne rüSv

«vchird « » rxedür » KRs»

Forstamt Neuenbürg.

Uerpachlung von
Grnndstiicken.

Am Donnerstag den 30 . d. Mts.
werden vormittags llflt Uhr auf
dem Rathaus in Dobel nach¬
stehende Grundstücke auf 12 Jahre
neu verpachtet:

a.) Markung Dennach:
Parz . Nr . 274 Wiese im Salmis-

grund;
b) Markung Dobel:

Parz . Nr . 620 Wiese ebenda,
Parz . Nr . 333/1 Acker auf der

Hub;
e) Markung Feldrennach:

Parz . Nr . 1482 , 1483 u . 1494
Wiesen im Seelach,

Parz . Nr . 1505 dto . in Reut-
wiesen.

Neuenbürg.

Stockfische
srischgewäfferte , schön weiß,

empfiehlt
Tel . 61 . Karl Mahler.

Bezirks- irtsverein Neuenbürg.
Am Mittwoch den 29 . November 1911,

nachmittags L/ - Uhr
findet im Gasthof zum - Ochsen " in Hören a . L !. eine

Haupt-Versammlung
statt . Gages -Ordnung:

1. Führung der Weinbücher . 2 . Die wirtschaftliche Lageim Wirtsgewerbe . 3 . Sportelgesctz . 4 . Verschiedenes.
Hiezu laden wir sowohl unsere Mitglieder , als auch dieNichtmitglieder des Oberamts Neuenbürg mit dem Anfügen ein,daß vorschriftsmäßig angelegte Weinbücher aufgelegt sind undjede gewünschte Auskunft hierüber erteilt werden wird.

I . A : H . jkrübevlL.
Calmbach. Neuenbürg.— Morgen Dienstag — Einen 12 Monate alten

^MMetzel- E Darren
Wk Suppe (Gelbscheck) hat zu verkaufenwozu höfl . einladet Wilhelm Waker,I . Barth zum „Anker". Zimmermeister.

s jeder Art sind vorrätig in der
C. Meeh 'scheu Bnchvr.

Aus Pelze 20  o/o
wegen Aufgabe des Artikels.

kiodsrä 8sle, klmüM,
westl . Karl-Frie - rich-Stratze 48.

L IMM 1 ci °., kkorrlieiw
Lbteilullg kür Serre»- unä Lnsbell-Lonteßtion.

018 ^ 61 8̂ I^ 9l6 ^ 0ll8 für ldsrrsn,
in den ver8clried6N8t6n LtoKen, ^.u8süflrunZsen und krei8l2§ 6n.

Ol8ll6l 8̂ 1̂ 9 .16 ^ 0 ^ 8 für dünAlinKS und Knadsn sdsnso.
^mÖA6 für ldsrrsn , in allen l̂ eulieiten . -

^k12Ößs6 für Knadsn und dünAÜNAS in den apartesten k'a ôns und Ltoflen. — - - — —-6026 N 6 I" IVläntSl , p6l6t -iN6N , l ^oclon - uncl k^9lt6NjOPP6N 6t0.
für ldsrrsn , dün § Iin§ 6 und Knabsn in allen ? rei8la§ en.

18. Iisäkrsr^ ülv., kkorrdeiw.-- ——- ———_ l
i
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Herren- u. ^nLben-

öei ÎeiäMA
L» LröoLrsbSr VoL 1 s » . ävi . Qs!

Neine Abteilung in Herren- und Knsbenkvnkekiion ist mit den ielatenMeukeiten der nerdst - und Wintersaison ausgestattet. Oie ^ uswabl inkockmodernen , wie suck einkackeren ^.uskükrungen ist enorm ; Lcknittund Passform sind voraüglicb und bietet besonders meine bessere Kon¬fektion vollständigen prsata kür lllass. Oie Preiswürdigkeit ist in Ilin-sickt gut Qualität und ^ uskübrung kaum ru üdertrekken, da ick selbst inden billigsten  Preislagen nur erprobte, renommierte Fabrikate kükre.

In allen HsrrsngröWSN

Laeco-Lnrüge
in den rur 2eit so beliebten braun und oiiv ge-
nopten und gestreikten Ausmusterungen, l - und
2reikig > suk 2 und 3 Knopf gearbeitet Nk.

8»oeo-Lv2ügk
in dunkeln, gediegenen Ltrapsaierstokken, auf 3
und 4 Knopf gearbeitet lVlk.

Ksbrood-Lnrüge
in Kammgarn und Orape, mit und okne Leiden-
spiegel lVik.

Sport- u. liväsusnsüge
mit und obne palten, mit kurrer und langer Klose

Ulster
mit und okne Putter, I- und 2reikig

MK.ksletots
in Kellen psntariestokfen, wie i» dunkeln soliden
Ausmusterungen lVlk.

I>oäon-lloppon
mit und okne palten, In einfarbig und gemustert

lM.

9.W. IaLA6r:

Kummi - Mnttzl , LoLener NLutel,
kslsriutzL , I 'LntLsis - Vesten unä Uesen

in bekannt guter (Qualität und billigsten Preisen.

vurseden- rntspreekenil dilli ^ vr.

Knsbsn-l̂ jalts unil Paletots Zn°«
ln einfarbigen und gemusterten Ltokken lltk. ^ bis

iu Linsen , Aoriart unL LreidiKS Lavkvo , mit anck okne
ksderkraKkn, in bekannt Kater tznalität, Ln Len Lenkbar

bilLiASteo kreisen.
EL . .. - . ..

Kü8M keläMM
Markt 3  Markt 3
ZperialgebeliäN in guter fertiger tterren - u .Knabenbktdeiäung

WlAlieL Lss Ladatt-Sparvereios.
Wii keseM Ist SomitLßs ßsökllist vorm , von 8— 9 uiill roii 11— 3 Nr.

»

Reuenbürg.

ieckitssstck mcker Valkivarell
befindet sich im Laben des Hrn. vlbri ». « »«Lei -, was chmeinerw. Kundschaft empfehlend anzeige.

Marke

Pelerikes
PforzheimMarke

^ K .Fr .Str . 3r

M M

Neuenbürg.
Einer verehrlichm Einwohnerschaft von Nrneubürg und

Umgebung wird hicmit zur Kenntnis gebracht daß die A«gs-burger Haushaltungö «Riihschulc, Abteilung kZu¬schneibeschule, welche gegenwärtig in den verschiedenen Provinz¬
städten, wie Schramberg, Besigheim, Dürrmenz- Mühlacker,
Wildbad rc. mit großen Erfolgen Zuschneidekurse abhält, auchhier in Reuenbürg ab 4 . Dezember einen

mehrwöchentl. Zvschneide-Kursus
verbunden mit ULHschnle

errichtet. Gelehrt wird speziell Zuschueide«, Schuittjeichuen,Maßnehmen, Ausarbeitung sämtlicher Damenbekleidung undWäsche. Am Schluffe findet Gratisverteilung sämtlicher zumHaus- und Berufsgebrauch erforderlichen Schnittmuster statt.
Damen und Frauen, welche sich in obigen Fächern

gründlich ansbtlde« wollen, wollen sich in der Expedition des
„Enztälers" melde«.

Augsburger Haushaltungs - NiihinsMut.

Sisals»
Liisbell -^ llrüge,
Zwester unä Zveatse-llosen

ru Origiiial-Verkaulspreisell äer
kadrik im ^IleinverlrLuI bei

UtltLEr,
Ladnkok8tra 886  Xv. 4.

IWMMW » WWW»M » W» W» »»W» »WWW» »

I I^ SiddinciSn,

8u8p6NS0r -ISN,

I-l 086 Nt ^ äA 6 k-
ewxüelllt in reledster 4o8lVLllt

p.kemeko je.,«LL.,
kkorselivlii », leopoI68tea88k s . ^elepdon 2229,

Druck und Verlag der C. Me eh'scheu Buchdruckerei des EnztLlers(Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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